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4. Tod der hl. Jungfrau. Die Madonna ausgestreckt im BeHe Kissen und Decke rot mit Goldmuster; 
h~r~m die Ap~stel in verschiedenen ~tellung~n. Über der Mad~nna Christus, Halbfigur, die als betendes 
Flgurche~ gebildete Seele tragend. Links SpItzbogenfenster mit Maßwerk, rechts ein Kielbogenfenster. 
5. HI. Ellsabeth und hl. Georg, nebeneinander stehend. 
6. HI. Agnes und 111. Margareta. 
7. HI. Elisabeth und eine hl. Jungfrau mit einem langen Pfeile. 

Die Bilder stammen von zwei verschiedenen Altarwerken und sind ohne Rücksicht auf ihre Zusammen­
gehörigkeit v~rbunden .. Stilistisch bil .. d~n folgend.e Bilder qruppen: Al, 2, 4, 7, B 3, 5 und A 5, 6, 7, 
B. 4, 6, 7. Bel BI,. 2 Ist die ZugehorIgkelt z-:velfe.lhaft. l?le erste Gruppe durch miniaturartig feine Aus­
fuhrun~ charakterisiert, ~chlanke Gestalten mIt felllen dunnen Händen und fingern; das Inkarnat sehr 
hell. die farben der KleIder sehr klar und kühl. Der Maler dürfte ein zurückgebliebener Meister vom 
Ende .?es XV: Jhs. gewesen seIn. Manche Details, besonders beim Anbetungsbilde, A 4, sprechen für eine 
so spat~ DatIerung (vgl. ein ähnlich zurückgebliebenes lokales Erzeugnis in der Pfarrkirche in MitteI­
berg, NIederösterreich. Kunsttopographie I, Krems, S. 235, Tafel XVIII)_ Die zweite Gruppe zeigt eine gröbere 
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Ausführung, die Gesichter sind breit mit großen Nasen, die Haare sehr locker behandelt, trübe ScI~.atten 
unter den Augen, sehr rötliches Inkarnat; die Hände sehr groß, mit spitz zulaufenden Fingern. Oster­
reichischer Maler aus dem letzten Viertel des XV. Jhs. 
Daselbst: Tempera auf Holz; 72 X 113; Verspottung Christi. In einer Hofarchitektur sitzt Christus auf 
einer hohen Stufe, ringsum verspottende Krieger; einer ihm die Krone auf das Haupt setzend, der zweite 
ihm die Augen mit einem durchscheinenden Tuche verbindend; ein dritter und vierter in Trompete und 
Posaune blasend. Andere, die ihn in verschiedener Weise verhöhnen. In der Mitte vorn sitzt ein Scherge 
auf einer niedrigen Stufe und richtet einen Dornenkranz, den er mit dem fuße ausspannt. Im Hinter­
grunde eine rechteckig geöffnete Halle, deren Gebälke durch einen freien vierseitigen kannelierten Marmor­
pfeiler in der Mitte getragen wird; links komm~n Maria und Johannes und mehrere Apostel und ~rau~n; 
weitere genrehafte figuren im Hintergrunde. Uber der Tür Breitfenster mit mehreren Männern, die Sich 
an der Verspottung unten beteiligen. Rechts eine Stiege, über die ein alter Mann mit einem Kinde her­
unterkommt, während zwei Männer hinaufgehen. Ganz oben eine Bronzefigur. Rechts und links von 
Christus je ein hoher Bronzekandelaber auf Sphingen. Links männlicher Stifter, alter Mann vor Bet-
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